
Besen reichten bald nicht mehr als Fortbewegungsmittel.
Aber da half „Emma“, ein alter 12 PS-starker Bautz-Traktor.
Am Gompigen Dunnschtig 2004  fuhr unser Menschenkind
mit Emma und den Panscherhexen auf dem geschmückten
Faschingswagen. Ein Kribbeln machte sich in Beinen und
Armen bemerkbar, Hexenmagie umschloss alles und
Faschingsfreude und – lust  explodierten. Das Menschen-
kind wusste: Ein Kindheitstraum wird wahr, Häs und Maske
sind in greifbarer Nähe. Inzwischen, wenn die charakteris-
tische Pfeife nicht gerade stört, ruft Resi den Hexenruf:
“Panscher“ und wartet auf die Antwort: „Hex“. 

PS: Resis Name versteckt sich in der Reihenfolge der fett-
gedruckten Buchstaben. ■ gm

Resi, hol uns mit`m Traktor ab...“
Am 6. Januar beginnt offiziell die Schwäbisch- Alemanni-
sche  Fasnet. An diesem Datum begann 2005 ein neues
Hexenleben. Als Resi ging das Wesen aus der Hexentaufe
hervor. Ein ekliges Gebräu aus Kräutern, Cola, Gummibär-
chen und vielen anderen geheimnisvollen Ingredienzien
aus der wilden Hexenküche war der Tauftrunk. Der Hexen-
pate Horst  kümmerte sich sofort hexenrührig um den
Neuling. Andere Hexen und Paten wie Obelix, der Goisen-
peter und Paffnix unterstützten die junge Hexe, sangen
und tanzten mit ihren Besen und entlockten Resi den
Hexenschwur. Seit dieser „Taufe“ erlebt Resi jedes Jahr ab
dem 6. Januar, bei Regen oder Sonnenschein, Schnee oder
Frost, fröhliche, lustige aber manchmal auch anstrengende
Tage in Häs und Maske. 

In ihrem früheren Leben, als junges Menschenkind, wuchs
Resi in Bad Saulgau auf, einer Hochburg der Schwäbisch-
Alemannischen Fasnet. Riedhutzeln, Blumennärrle, elegan-
te Pelzteufel, Spitzmäule, Zennenmacher und Büttel
umsprangen und umtanzten unser Menschenkind, beflü-
gelten seine Fantasie und seine Träume. Die bedeutendste
Gruppe dieser alten Narrenfiguren und die treibende Kraft
ist aber die Doraus-Zunft. Das Doraus-Schreien ist ein aus
dem 13. Jahrhundert stammender Bettelbrauch. Stadtbe-
wohner erbaten sich in Notzeiten Nahrung bei der Land-
bevölkerung. „Doraus detnaus – bei d`r alta Lenda naus“ –
ist noch heute der allgegenwärtige Narrenruf.  Doraus-
Schreier konnte man als Kind und Jugendlicher auch sel-
ber werden. An einer langen  Stange war ein Korb befes-
tigt, in den Süßigkeiten, Wecken, Würstchen und andere
Geschenke purzelten. Wichtig war, so erinnert sich Resi,
wer am nächsten Tag die meisten Würstchen vorweisen
konnte.

Das erwachsen gewordene Menschenkind verließ Bad
Saulgau und landete in Giengen. Im Gepäck lagen Erinne-
rungen an die Fasnet und  die Traktoren der Firma Bautz,
seiner früheren Arbeitstätte. Fasnet in Giengen musste
man damals mit der Lupe suchen. Lichtblicke waren für
das alemannisch- hexen- infizierte Menschenkind und
seine wachsende Familie die fröhlichen und lustigen
Faschingssaalveranstaltungen in St. Peter mit der Kolping-
familie oder der traditionelle Italienerfasching. 1985 keim-
te dann ein erstes Giengener Hexenpflänzchen, die TSG-
Turnfrauen. Aber der raue Albboden war für sie nicht ganz
artgerecht. Erst 2002 waren die Hexenpflänzchen so
erstarkt, dass sie die Narrenzunft der „Panscherhexen“
gründen konnten. Und zu ihnen gehört jetzt Resi. Die
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3. Sonntag im Jahreskreis
Lk 1,1-4; 4,14-21

Samstag, 23.01. Seliger Heinrich Seuse
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 24.01. Franz von Sales
09.45 HG Eucharistiefeier 

Verabschiedung von Herrn Dekan 
Stefan Cammerer
mit Gebet für Paul Biwal, Siegfried

Borst und Hans Pfeiffer; Markus Rimpf
und Kathi Hackel

09.45 HGZ Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier entfällt
11.15 HG Taufe

Montag, 25.01. 
Fest der Bekehrung des Apostels Paulus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 26.01. Timotheus und Titus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.01.  Angela Merici
09.00 MK Eucharistiefeier 

mit Gebet für Maria Arapatzis

Donnerstag, 28.01. Thomas von Aquin
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 29.01.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für die Familien Kunz und
Tietz; Otto und Theresia Rieger mit
Angehörigen 

4. Sonntag im Jahreskreis
Lk 4,21-30

Samstag, 30.01.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 31.01.Johannes Bosco
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Peter Grauganz; Apollo-
nia Rimpf und Angehörige

09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer Got-

tesdienst

11.00 MK Eucharistiefeier entfällt
19.30 HB Taize-Gebet

Montag, 01.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 02.02.
Darstellung des Herrn („Lichtmeß“)
18.30 FK Eucharistiefeier mit Blasiussegen

(Zu diesem Gottesdienst ist die ganze
Seelsorgeeinheit eingeladen)

Mittwoch, 03.02.Hl. Blasius, Ansgar
08.15 MK Beichtgelegenheit
09.00 MK Eucharistiefeier mit Blasiussegen

mit Gebet für Helmut Mattlinger; Josef
Kiebler

Donnerstag, 04.02.Rabanus Maurus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.02.Agatha
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Edith, Marianne und
Nikolaus Eck

5. Sonntag im Jahreskreis
Lk 5,1-11

Samstag, 06.02.Paul Miki und Gefährten
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 07.02.
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Stefan Münzer; Josef
und Gertrud Weber

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

11.00 MK Eucharistiefeier 
Familiengottesdienst mit Gebet für
Günter Besemer; die Angehörigen der
Familien Pelzel, Schestag und Steiner

Montag, 08.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.02.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.02.Scholastika
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 11.02. 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
17.45 SV Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.02.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Paul Biwal, Siegfried
Borst und Hans Pfeiffer 

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum



Rückblick und Ausblick

50 Jahre ga
Am 7. Februar vor 50 Jahren erschien in
der Heilig-Geist-Gemeinde die erste Num-
mer des damals noch so genannten „Kir-
chen-Anzeigers”.
Auf dem zweiseitig bedruckten DIN-A-5-
Blättchen waren die Gottesdienste abge-
druckt, außerdem die wichtigsten Infor-
mationen, Einladungen, Bekanntmachun-
gen für die kommende Woche – denn die-
ser „Kirchenanzeiger“ kam wöchentlich
heraus!

Vom „Kirchenanzeiger“ 
zum „gemeinde aktuell“
Der Titel „Kirchenanzeiger“ änderte sich
am 8. Oktober 1972 zum noch heute
geläufigen „gemeinde aktuell“. Inzwischen
war das Heftchen bei gleichem Format
auch dicker geworden und die Erschei-
nungsweise hatte 
sich geändert: 
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Etwa alle 2 – 3 Wochen kam das „gemein-
de aktuell“ nun heraus.

Das „ga“
Die erste Nummer am Jahresbeginn 2000,
also vor 10 Jahren, wartete mit einem völ-
lig neuen „Outfit“ auf: Das „gemeinde
aktuell“ wuchs auf die Größe eines DIN-A-
4-Heftes, wurde nicht mehr im Pfarrbüro
„zusammengestupft“, sondern in der Druk-
kerei gesetzt (wie die Ausgaben vor 40
Jahren), der Titel erschien zweifarbig und
mehrmals im Jahr auch mit einem farbigen
Foto auf der ersten Seite. An das Kürzel
„ga“ für „gemeinde aktuell“ mit dem ver-
drehten „a“ mussten sich manche erst
gewöhnen...

Das neue „ga“
Und nun, mit dieser Nummer, ändert sich

nach 10 Jahren des „ga“ im neuen Gewand
wieder etwas: Das Layout wird etwas
gefälliger. Das ist mit einem Mehraufwand
für die Druckerei verbunden. Dieser Mehr-
aufwand wird neutralisiert durch die von
uns gelieferte Vorlage: Alle Texte werden
digital geliefert, so müssen sie in der Druk-
kerei nicht noch eigens abgeschrieben oder
gescannt werden.
Das hat natürlich auch eine Bedeutung für
jeden, der einen Artikel fürs „ga“ schreibt:
Wir brauchen die Artikel künftig alle als im
PC geschriebenen Text per eMail oder auf
CD/Stick. Das machen die meisten ohne-
hin. Wer einen Artikel handschriftllich
abgibt, sollte dies so frühzeitig tun, dass
ihn unser Pfarrbüro noch rechtzeitig zum
Redaktionsschluss abtippen kann.

Apropos Redaktionsschluss:
Wir bitten sehr darum, den im Impressum
des „ga“ angegebenen Termin für den Re-
daktionsschluss der kommenden Ausgabe
einzuhalten. Was später eingeht, kann
praktisch nicht mehr berücksichtigt wer-
den. Das Redaktionsteam trifft sich nach
Redaktionsschluss und bereitet die Ausga-
be druckfertig zu. Danach geht nichts
mehr... Und zu eingesandten Fotos sollte
der Name des Fotographen angegeben
werden.

Plattform der Gemeinde
Auf was es aber vor allem ankommt, das
ist der Inhalt: Das „ga“ soll kurz und bün-
dig informieren über die wichtigsten Ter-
mine und Themen der Gemeinde. Es darf
auch zur Diskussion und zum Meinungs-
austausch anregen. Deshalb lebt das „ga“
von den Mitgliedern der Gemeinde selbst,
die aus ihren Gruppen und Gremien das
weitergeben, was für die ganze Gemeinde
wichtig ist. Und es lebt von den Beziehe-
rinnen und Beziehern, die wie ein Netz
über die ganze Gemeinde ausgespannt
sind. So muss es sein: das „ga“ als Platt-
form und Spiegelbild der ganzen Gemein-
de.

Dank 
Der Dank gilt an dieser Stelle allen, die
fürs „ga“ tätig sind: Den Artikelschreibe-
rinnen und –Schreibern, den Fotographen
und Fotographinnen, den Reakteuren und
Redakteurinnen und natürlich Ihnen, die
Sie zu den treuen Bezieherinnen und
Beziehern gehören! ■ sc



Leben in der Gemeinde

Lust auf Leitung
und Begleitung
Am 13./14. März 2010 werden in unserer
Diözese die neuen Kirchengemeinderäte
gewählt. In der Regel beenden ca. 50 %
der bisherigen AmtsinhaberInnen dieses
Engagement und lassen sich nicht mehr
aufstellen, so dass wir einen großen Bedarf
an neuen KandidatInnen haben. 

Nun hat sich unsere Diözese entschieden,
trotz zurückgehender Priesterzahlen an der
Anzahl unserer Gemeinden und ihrer
Selbstständigkeit festzuhalten. Das hat zur
Folge, dass die Leitungsverantwortung
gerade des Kirchengemeinderats gestiegen
ist, da ein Pfarrer nicht mehr in vier, sechs
oder gar acht Gemeinden die unmittelbare
Leitung wahrnehmen kann. 

Gesucht werden also Personen, die bereit
sind, im Team Leitungsaufgaben im Blick
auf die ganze Gemeinde zu übernehmen.
Leitung heißt dabei nicht, dass der Kir-
chengemeinderat alle Aktionen und Pro-
jekte selber durchführen muss. Im Gegen-
teil: es geht darum, dafür Sorge zu tragen,
dass die einzelnen Initiativen zum Tragen
kommen. Es geht also vor allem um eine
moderierende und begleitende Leitung. 
Neben der Leitungskompetenz gibt es viele
andere Tätigkeitsfelder und Profile, die
gefragt sind: gesucht werden auch Men-
schen mit Verwaltungskompetenz (zum
Beispiel für die Mitsorge für die Kindergär-
ten oder die Gestaltung des Haushaltes);
Menschen mit sozialer Kompetenz, um die

sprechen Sie ihn oder sie an. Wir freuen
uns über alle, die unsere Kirche kreativ und
verantwortungsbewusst mitgestalten,
gerade angesichts der Herausforderungen
unserer Zeit. ■

Ludger Bradenbrink, 
Dekanatsreferent  

diakonischen und caritativen Aufgaben
einer Gemeinde im Blick zu haben; Men-
schen mit religiöser Kompetenz, um Litur-
gie, Katechese und z.B. Ökumene weiter zu
entwickeln; Menschen mit pädagogischer
Kompetenz, um Jugendarbeit, Erwachse-
nenbildung sowie Familien- und Senioren-
begleitung der Gemeinde weiter zu entfal-
ten; Menschen mit publizistischer Kompe-
tenz, um die Öffentlichkeitsarbeit zu
gestalten sowie Menschen mit politischer
Kompetenz für die Eine-Welt-Arbeit eben-
so wie für den Kontakt zu den Kommunen.
Und kritische BegleiterInnen sind ebenfalls
willkommen. 

Wenn Sie Lust haben, sich in dem einen
oder anderen dieser Kompetenzfelder zu
engagieren, sind Sie im Kabinett Ihrer Kir-
chengemeinde (oder auch einer anderen
Kirchengemeinde) herzlich willkommen.
Natürlich sind 5 Jahre ein langer Zeitraum.
Doch Teamentwicklung und das Entfalten
von Ideen brauchen Zeit. Und bei der Fülle
der Aufgaben kann ja auch nicht alles
zugleich angegangen werden. Und schließ-
lich soll das alles ja auch Freude machen. 
Niemand lässt Sie bei diesen Aufgaben
allein. Sie werden für Ihre Tätigkeit
bedarfsgerecht geschult und in den ver-
schiedenen Aufgabenbereichen fachge-
recht begleitet durch das Hauptamtlichen-
team ihrer Seelsorgeeinheit sowie durch
MitarbeiterInnen in Dekanat und Diözese. 
Sie haben Lust sich zu engagieren? Dann
wenden Sie sich an uns. Sie kennen
jemanden, den oder die Sie in einer sol-
chen Aufgabe gut platziert sehen? Dann
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Es sind noch Frauen und Männer gesucht,
die bereit sind, hierzu ihre Erfahrungen,
ihre Fähigkeiten und auch einen Teil ihrer
Zeit für die Arbeit im Kirchengemeinderat
einzusetzen. Am 25. Januar muss die
Bewerberliste erstellt sein. Daher die drin-
gende Bitte: umgehende Bewerbung und
Meldung beim Wahlausschuss über das
Pfarrbüro. Wir rechnen mit Ihnen und
danken herzlich allen Bewerbern für die
Kandidatur. ■

R. Boemer

Das Motto weist auch auf die Herausfor-
derung hin, die anstehenden großen Ver-
änderungen in der katholischen Kirche in
demografischer, organisatorischer und
finanzieller Hinsicht mitzugestalten. Der
Rückgang von Katholikenzahl und Kir-
chensteuereinnahmen fordert auch die
Kirchengemeinden heraus, bisherige Auf-
gaben zu überprüfen und Neues zu
wagen. „Wer Zukunft gestalten und
zukunftsfähig bleiben will, muss bereit
sein, Liebgewordenes und Gewohntes hin-
ter sich zu lassen und Traditionen aufzu-
geben, die sich nicht mehr bewähren“, so
der Freiburger Erzbischof Robert Zollitsch
zu dem Leitmotiv. Der Rottenburger
Bischof Gebhard Fürst betont, die Kirche
brauche Menschen, „die im Team mit
Haupt- und Ehrenamtlichen innerkirchli-
che Aufbrüche wagen und Zeichen in
unserer Gesellschaft setzen“.

DABEI SEIN – Kirchen-
gemeinderatswahl am
14. März 2010
DABEI SEIN – so lautet das Motto der Kir-
chengemeinderatswahl, zu der alle wahl-
berechtigten Mitglieder ab 18 Jahren ein-
geladen sind zu kandidieren und ab 16
Jahren sich an der Wahl zu beteiligen.
Zusammen mit dem Pfarrer und den pas-
toralen Mitabeitern trägt der KGR Verant-
wortung für das Gemeindeleben und die
Fragen, die unser Miteinander in Kirche
und Gesellschaft bewegen: Feier der Got-
tesdienste, Einrichtung und Begleitung
der Gruppen und Dienste, die Einübung in
den Glauben und die Sakramente durch
die Katechese, den Dienst aneinander
durch Kontakt schaffen und Hilfe geben
in Krankheit und Not.



Leben in der Gemeinde

Abschied von Herrn Dekan Stefan Cammerer
Wir bedauern den Weggang von Stefan Cammerer, akzeptieren aber seine Ent-
scheidung, nach 11 Jahren Einsatz bei uns, in der Seelsorgeeinheit und im De-
kanat noch eine neue Aufgabe zu übernehmen. Auf seinen Wunsch hin hat
nun Bischof Dr. Gebhard Fürst ihm die Pfarreien St. Elisabeth, Heilig Geist und
Mariä Himmelfahrt in Ulm übertragen.
Wir haben Stefan Cammerer für seinen engagierten, aufgeschlossenen, zeitge-
mäßen und kommunikativen Einsatz und seine Begleitung großen Dank zu
sagen und werden dies mit allen Gemeinden der Seelsorgeeinheit am Sonntag,
24. Januar 2010 tun.
Wir feiern um 09.45 Uhr die Hl. Eucharistie mit Orgel und Gemeindegesang in
der Heilig-Geist-Kirche, an der Domkapitular Hubert Bour teilnehmen wird.
Die Gottesdienstordnung wurde für dieses Wochenende umgestellt: am
Samstag, den 23. Januar wird um 18.30 Uhr in der Familienkirche Eucharistie
gefeiert (ebenso in Sontheim), um 18.30 Uhr in Burgberg findet eine Wortgot-
tesfeier statt. Alle weiteren Gottesdienste am Sonntag entfallen zugunsten des
Hauptgottesdienstes in Giengen.
Um 11.30 Uhr laden wir zu einem einfachen Mittagessen (Weißwürste mit
Brezeln) in die Walter-Schmid-Halle ein. 
Ab 12.30 Uhr folgen dann in der Abschiedsfeier die Ansprachen und
Abschiedsworte der Seelsorgeeinheit, des Dekanates, des Vertreters der Kom-
munen, des Landkreises, des Evangelischen Dekanates und der Evangelischen
Gemeinden. 
Die musikalische Gestaltung übernehmen unsere Band „Rückenwind“, der Chor
„Voices & Fun“ aus Hermaringen, die Flötengruppe aus Hürben und ein Beitrag
aus Sontheim. Beiträge aus den Gruppen und Diensten sind im Anschluss mög-
lich.

Anstelle von Geschenken bittet
Stefan Cammerer um Spenden für
das Projekt „Kinder- und Jugend-
heim „Los Espinos“ bei Santiago in
Chile. Verwenden Sie für Ihre
Spenden die Konten der Kirchen-
pflege im Impressum mit dem
Hinweis: „Abschied“.
Wir laden die ganze Gemeinde
und die Öffentlichkeit zu den
Abschiedsfeiern ein! ■ R. Boemer

Vakanz
Für die anstehende Vakanz hat sich Pfarr-
vikar Johannes Linner dankenswerter
Weise bereit erklärt, das Amt des Admini-
strators zu übernehmen. Der aktuelle Got-
tesdienstplan mit Zeiten und Orten bleibt
bestehen und wird von Pfarrvikar Johannes
Linner und Vikar Alin Kausch erfüllt. Auch
Pfarrer i.R. Josef Zink aus Sontheim hat
seine Bereitschaft erklärt, auszuhelfen.
Damit das Angebot an Gottesdiensten und
gemeinsamen Gebeten aufrechterhalten
bleiben kann, werden Wortgottesfeiern
erforderlich sein. Diese sind dann aus den
aktuellen Veröffentlichungen zu entneh-
men. Den Wortgottesfeier-Leitern danken
wir jetzt schon für ihren vermehrten Ein-
satz.

In den Kasualien (geistliche Amtshandlun-
gen, z.B. Beerdigungen, usw.) wechseln
sich die pastoralen Mitarbeiter wie bisher
ab und ergänzen sich.

Wir können uns glücklich schätzen, dass
wir in unserer Gemeinde die Strukturen in
den vergangenen Jahren schon so weit
entwickelt haben, dass durch den Einsatz
von unseren hauptamtlichen und vielen
ehrenamtlichen Mitarbeitern eine weit
gefasste Selbstständigkeit in der Organisa-
tion und den Abläufen des Gemeinde-
lebens installiert ist.
Pastorale Ansprechpartnerin im Kirchen-
gemeinderat, Pastoralausschuss und im
Verwaltungsausschuss bleibt Pastoralrefe-
rentin Ingrid Orlowski. Der Pastoralaus-
schuss wird das Gremium sein, das in der
Zeit der Vakanz die Leitungsaufgaben der
Gemeinde in Absprache mit dem Admini-
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strator ausübt. Der Zweite Vorsitzende des
Kirchengemeinderates Rudolf Boemer hat
mit seinem Vertreter Markus Langner wie
bisher die Leitung des Kirchengemeindera-
tes inne. Der Pastoralausschuss und der
Verwaltungsausschuss wird wie bisher von
Rudolf Boemer geleitet.

Wir tun unser allermöglichstes, die Vakanz
so kurz wie nur möglich zu halten. Persön-
liche Kontakte werden bei der Suche nach
einem neuen Pfarrer gepflegt, die Aus-
schreibung der Stelle durch die Diözese ist
auf die Ergebnisse hin abzuwarten. 

Wenn die ganze Gemeinde, wir Alle,
zusammenstehen, uns einsetzen und unse-
ren Glauben in der Gemeinschaft durch
Gottesdienste, im Weitergeben des Glau-
bens und in der Hinwendung zum Nächs-
ten in der Caritas und Diakonie bezeugen,
dann können wir die Vakanz als eine Zeit
des Wachsens, der Hoffnung und der Stär-
kung erfahren. ■
Für den Kirchengemeinderat und seine
Ausschüsse
Rudolf Boemer, Zweiter Vorsitzender

(sc)
verlässt
uns
Wie wird es weitergehen?
So lief es, wenn ein liebenswerter,
leicht chaotischer Perfektionist bei der
ga-Redaktionssitzung dabei war:
Am besten versorgt man sich in einem
solchen Fall mit einem großen Vesper
und stellt sich auf einen langen Abend
ein. Denn es ist durchaus möglich, dass
man statt einer Stunde drei Stunden
über den bereits pünktlich abgegebenen
und den von dem liebenswerten, leicht
chaotischen Perfektionisten erst noch
zu schreibenden Artikeln sitzt. Jeder
Punkt, jedes Komma und jedes
Abschlusskästchen ist ihm wichtig. Und
wie würde sich der Leser langweilen,
wenn nicht bei jedem längeren Text
Zwischenüberschriften gesucht wür-
den? Kein Computer kann helfen! Unser
liebenswerter Perfektionist sprüht vor
Ideen – da kann keine Software mithal-
ten.
Wollte man also an einem solchen
Abend noch ins Kino gehen, eine
Geburtstagsfeier besuchen oder es sich
auf dem Sofa gemütlich machen, dann
sollte man das schnell vergessen.
Und dennoch werden wir die langen
Abende im Pfarrbüro vermissen! ■

Das ga-Restteam 

Foto: Jennifer Räpple



Leben in der Gemeinde

Gemeindefeier
Zu unserem Gemeindefest am 
Sonntag den 7. Februar 2010 
in der Walter-Schmid-Halle ist die ganze
Gemeinde herzlich eingeladen. 
Saalöffnung ist um 13 Uhr, Beginn 14 Uhr.
Das Programm der Gemeinde geht bis 15
Uhr. Nach der Pause um 15.30 Uhr dürfen
Sie sich auf die Kabarettgruppe die „Maul-
flaschen“ mit ihrem Programm -verkehrt
bekehrt?- freuen. Sie spielen schwäbische
Satiren in Szenen und Liedern aus dem all-
gemeinen und kirchlichen Alltag. Die
Maulflaschen (mit Tobias Haas, unserem
früheren Gemeindereferenten) schauen
ihren Mitbürgern gerne „aufs Maul“. Über
ihre Satiren werden Sie sich bestimmt
prächtig amüsieren. 
Das Fest wird gegen 17.30 Uhr beendet sein.
Für Kinderbetreuung im Foyer ist gesorgt.
Wir bitten Sie um Kuchenspenden, die Sie
direkt in der Walter-Schmid-Halle abgeben
können. 
Kommen Sie zahlreich und lassen Sie sich
diesen Leckerbissen nicht entgehen! ■
Ausschuss Feste und Feiern, R. Haberbosch 

„Und dann ist alles
anders...“
Ökumenische Bibelwoche
Am Jahresanfang steht in diesem Jahr
wieder eine „Ökumenische Bibelwoche“,
besser, es stehen „Ökumenische Bibelaben-
de“, weil die drei Bibelabende über drei
Wochen verteilt sind. Die ökumenischen
Bibelabende sind ein guter Akzent fürs
eben begonnene Jahr: Als Christen gehen
wir getrost und gemeinsam in das Neue
Jahr, begleitet vom biblischen Wort – und
dann kann ruhig alles anders kommen...

„Und dann ist alles anders...“, so ist die
diesjährige ökumenische Bibelwoche über-
schrieben, die sich an Themen aus der
Jakobsgeschichte entlangbewegt. 

Alle Abende beginnen um 19.30 Uhr und
finden im Heilig-Geist-Zentrum in der
Südstadt statt (Heilbronner Str. 2). Wir
laden herzlich ein!

1. Abend: Mittwoch, 20. Januar
Jakob und Esau - Geschwisterkonflikt mit
Potenzial
mit Dr. Sven van Meegen, Pfarrer
2. Abend: Dienstag, 26. Januar
Jakobs Traum 
mit Johannes Weißenstein, Pfarrer

3. Abend: Donnerstag, 4. Februar
Kampf um gesegnetes Leben mit Adelheid
Eisele, Gemeindereferentin ■ sc

Wer traut sich?
Folgende Sätze beendeten eine der letz-
ten Predigten von Herrn Cammerer:
„Die Evangelien beschreiben das Leben
Jesu, sein Gesandtsein von Gott, seine
Botschaft für den Menschen.
Jeder der vier Evangelisten beginnt
seine Erzählung ganz anders.
Wie würden Sie/ würdest Du mit einer
Erzählung über Jesus beginnen vor
Menschen, die noch nie etwas von Jesus
gehört haben?“

Wir würden uns sehr freuen, wenn bei
uns einige Vorschläge eingehen würden.
Redaktionsschluss für das nächste GA
ist der 01. Februar. ■

Das Redaktionsteam

Taizé-Gebet
Zum Taizé-Gebet am Sonntag, 31. Januar
um 19.30 Uhr laden wir in die evangeli-
sche Kirche in Hürben ein.

Das Taizé-Gebet ist eine meditative
Abendandacht , die nach dem Vorbild der
ökumenischen Bruderschaft von Taizé in
Frankreich mit einfachen Gesängen, einem
Psalm, einer Lesung, Gebeten und Stille
gestaltet wird. Die Flötengruppe aus Hür-
ben wird die Andacht mitgestalten. Auch
die Firmlinge aller Gemeinden sind herzlich
willkommen. Wir freuen uns auf zahlrei-
chen Besuch! ■ AE

Brauchen wir ein neues
Konzil?
Zu dieser Frage lädt die Kolpingsfamilie
alle Interessierten am Freitag, den 29.
Januar um 19.30 Uhr in das HGZ ein.
Eigentlich hätte ja Stefan Cammerer den
Abend gestalten sollen, doch durch seinen
Wechsel nach Ulm mussten wir einen
neuen Referenten suchen. Dieser Referent
wird Pfarrer Georg Höfer aus Dunstelkin-
gen sein. Er hat das Konzil selbst erlebt
und wird uns von seinen damaligen Hoff-
nungen und Erwartungen erzählen. Da wir
ja nun eine vakante Pfarrei sind, werden
wir uns natürlich auch über das Selbstver-
ständnis einer Gemeinde nach dem 
II. Vaticanum Gedanken machen. 
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„Die Gemeinde ist die Trägerin der Seelsor-
ge“, was bedeutet das in unserer heutigen
Situation und welche Rolle können darin
die verschiedenen Gruppierungen unserer
Pfarrei spielen?

Auf einen spannenden Abend mit Ihnen
freut sich die Kolpingsfamilie / Robert
Werner ■

Foto: privat



Leben in der Gemeinde

Sternsinger in Giengen
und Hohenmemmingen
Jërajëf heißt danke
Die Senegalesen würden „jërajëf“ sagen.
Und viele andere Menschen, denen die
Spenden der Sternsingeraktion zugute
kommen, würden in ihrer jeweiligen Spra-
che „Danke“ sagen. Diesem „jërajëf“ schlie-
ßen wir uns an und bedanken uns ganz
herzlich bei allen, die die Aktion auf viel-
fältige Weise unterstützt haben: die große
Anzahl Sternsinger – größere und kleinere
und die Begleitpersonen, die zwei Tage
lang unterwegs waren und den Segen in
die Häuser gebracht haben, Susanne Wer-
ner, die beim Einstudieren der Lieder dabei
war, die Menschen, die wir besuchen durf-
ten, die Tauffamilien, die die Sternsinger
empfangen haben, die Mesner, die die Ge-
wänder und Utensilien in Ordnung halten,
die Sekretärinnen, Frau Ruf, die spontan
für unsere vielen kleinen Sternsinger noch
Umhänge genäht hat, alle, die beim Schmin-
ken, Anziehen, Brote schmieren, … gehol-
fen haben, die Band „Rückenwind“, die den
Gottesdienst an Dreikönig mitgestaltet hat,
und alle, die wir vergessen haben. 
„Jërajëf“ für insgesamt 10.259,06 Euro,

Danke
Wir sagen herzlichen Dank allen, die
durch ihre Anwesenheit, ihre Hilfsbe-
reitschaft, ihre Erfahrung, ihre Spenden,
beim Roratefrühstück zu gutem Gelin-
gen beigetragen haben. Aus dem Spen-
denkorb konnten wir 202,45 Euro zur
Ausstattung der Sternsinger verwenden.
■

H. Holzinger / Das Frühstücksteam 

das zweitbeste Ergebnis, das jemals in
Giengen, Hohenmemmingen und Sachsen-
hausen erzielt wurde. So kamen in Hohen-
memmingen 2435,50 Euro, in Sachsenhau-
sen 332,60 Euro, in der Südstadt 3782,66
Euro und in der Nord- und Innenstadt und
in der Memminger Wanne 3262 Euro
zusammen. Mit der Kollekte an Dreikönig
von 446,30 Euro wurde dann sogar die 
10 000 Euro Grenze geknackt. So können
sich die Menschen im Senegal, dem Bei-
spielland 2010, und in vielen anderen Län-
dern auf viele wichtige Projekte freuen.

Hohenmemmingen aktuell
Unter dem diesjährigen Motto “Utub yoon
bu bees“ (Kinder finden neue Wege) waren
auch wieder zahlreiche Sternsinger in den
Teilorten Hohenmemmingen und Sachsen-
hausen unterwegs. Rekordverdächtig war
die Zahl der Teilnehmer. 26 Kinder in 7
Gruppen konnten am 4. und 5. Januar auf
den Weg gebracht werden, um den Segen
an die Türen der Häuser zu schreiben.
Erfreulich und erwähnenswert ist auch,
dass die Teilnahme evangelischer Kinder
und Erwachsener steigt. Ganz nach dem
Motto:“ Die Ökumene lebt“. Beendet wurde
die Aktion, wie in jedem Jahr, mit einem
Gottesdienst in der Familienkirche. In dem
Abschlussgottesdienst wurde das Ehepaar
Maria und Günther Lindenmaier, die in den
vergangenen Jahren das Organisations-
team leiteten und schon in den Jahren
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davor als Begleitpersonen tätig waren, ver-
abschiedet. Ebenso in den wohlverdienten
Ruhestand entlassen wurde Frau Barbara
Lohrmann, die viele Jahre lang im Hinter-
grund tätig war. Sehr schön ist, dass
bereits in den eigenen Reihen für die
Nachfolger gesorgt wurde. So haben sich
Frau Maria Stahl und Frau Andrea Ludwig,
die bisher als Begleitpersonen tätig waren,
bereit erklärt, ab 2011 in Hohenmemmin-
gen die Führung zu übernehmen. Darüber
freuen wir uns sehr. ■

M. Stahl / ES 

Foto: privat



Termine im Überblick Impressum

Montag 25.01.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag 26.01.
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal:

Ökumenischer Bibelabend

Mittwoch 27.01.
19.30 Gruppenraum:

EK-Elterntreff 

Freitag 29.01.
19.30 HGZ-Saal:

Kolping-Monatsabend zum Thema:
„Ein neues Konzil?“ mit Herrn Dekan
Georg Höfer 

20.00 Heilig-Geist-Saal:
Schottisch Tanzen

Samstag 30.01. 
10.00 HGZ + Heilig-Geist-Kirche:

Erster Firmtag

Montag 01.02.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag 02.02.
09.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Frauenfrühstück zum Thema: „Frau-
enleben in Kamerun“ mit Frau Eva
Glock, Heidenheim

17.00 Mariensaal:
Gruppenstunde zur Beichtvorberei-
tung für die Erstkommunion-Kinder
und Eltern der Marienkirche  

19.30 Konferenzraum:
Gruppenleiter-Treffen Firmung

19.30 Heilig-Geist-Saal:
Kirchenchorprobe

Mittwoch 03.02.
14.30 Gruppenraum:

Bibeltee mit Fr. Ruf 
16.00 Heilig-Geist-Saal:

Gruppenstunde zur Beichtvorberei-
tung für die Erstkommunion-Kinder
und Eltern der Heilig-Geist-Kirche 

19.20 HGZ-Saal:
Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag 04.02.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum

Offene Begegnung für Trauernde 
16.00 Familienkirche:

Gruppenstunde zur Beichtvorberei-
tung für die Erstkommunion-Kinder
und Eltern der Familienkirche 

19.00 Konferenzraum:
Arbeitskreis Liturgie 

19.30 HGZ-Saal:
Ökumenischer Bibelabend

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt
Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Stefan Cammerer, Gabriele Miller, 
Heike Polifke und Elisabeth Steffel
Verantwortlich für diese Ausgabe: 
G. Miller, H. Polifke
E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitagnachmit-
tag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Br. 
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
2/2010 (Zeitraum 12.02. – 05.03.10): 

Montag, 01.02.2010 ■

Sonntag 07.02.
13.00 Walter-Schmid-Halle:

Gemeindefeier

Montag 08.02.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff 
18.00 Gruppenraum:

Caritas-Ausschuss

Dienstag 09.02.
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe 
15.00 Marienkirche und Mariensaal:

Erstbeichte der Erstkommunion-
Kinder der Marienkirche 

Mittwoch 10.02.
15.00 HGZ-Gruppenraum

Neuzugezogenenbesuchsdienst 
15.00 Familienkirche:

Erstbeichte der Erstkommunionkin-
der der Familienkirche 

15.00 Heilig-Geist-Kirche:
Erstbeichte der Erstkommunionkin-
der der Heilig-Geist-Kirche 

19.30 Kolpingraum:
Kolping-Frauenabend: Fasching

Donnerstag 11.02.
14.30 Mariensaal:

Treffpunkt St. Maria: Faschingsnach-
mittag  

16.00 Besprechungsraum:
Treffen Altenheim-Besuchsdienste
“Gesprächstraining“ 

20.30 Heilig-Geist-Kirche:
Gospelchor-Probe

Freitag 12.02.
20.00 Heilig-Geist-Saal:

Schottisch Tanzen 
20.00 Kolpingraum:

Kolping-Singkreis ■

8

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Kinderkirche
Wer:
Für Kinder von zwei bis 
acht Jahren (mit und ohne Eltern)
Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in den
Ferien)
Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-
Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer
Webseite:
www.katholische-kirchengemeinde-gien-
gen.de/Kiki
Klickt mal rein! ■


